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BRIEF DES SCHREIBERS VON HITZKIRCH AN [BEAT II . ] ZURLAUBEN,

A
ZUG

Heute habe sein Herr [der Komtur von Hitzkirch , Johann Chri¬
stoph Giel von Riesenburg ?] zusammen mit dem Komtur von Hohen-
rain [Niklaus Fleckenstein ] ,dem Oberst [Heinrich ] Fleckenstein,
dessen Frau und einem Junker Sonnenberg das Mittagsmahl einge¬
nommen, wozu auch er eingeladen worden sei . Gegen Ende des Es¬
sens sei noch Jakob Weissenbach aus Bremgarten zu ihnen gestos-
sen . Dieser sei auf den Tod seines Vaters [Konrad III . Zurlauben]



zu sprechen gekommen . Dessen Aussagen zufolge habe er , Beat II.
Zurlauben , davon Kenntnis erhalten , als er auf dem Ritt nach

Zug in Lunkhofen dem ihm entgegeneilenden Boten begegnet sei.

Angeblich habe man heute ln Bremgarten das Begräbnis für kom¬

menden Dienstag angekündigt.
Als die Herren davon erfahren , habe Fleckenstein dem Sonnen¬

berg , der im Krieg Fähnrich gewesen sein soll , gesagt , "wann
er 1000 cronen begere well er Ime fürsetzen , nach sollicher

Landtschryberi zu werben " . Darauf habe er ihm geantwortet , dass
er , Zurlauben , seinen Sitz im Zuger Rat niemals aufgeben werde.
Wie er weiter erfahren , habe sich bei den Orten schon jemand um
das Amt beworben.

Was das Pferd anbelange , sei Käch orientiert ; dieser aber habe

sich Bedenkzeit ausbedungen . Auch habe er für die hiesige Schmie¬
de einen Interessenten gefunden ; doch auch dieser möchte sich
den Entschluss noch überlegen.
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